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Konradshöhe-Tegelort 
 
Gemeindebüro
Sprechzeiten:
Di 10 - 12 Uhr
Do 16 - 18 Uhr
Angelika Albrecht
Stephanie Engelmann
Tel. 030 - 436 717 86
Fax 030 - 436 717 87
gemeindebuero@kirche-konradshoehe.de

Eingang: Wildtaubenweg 6

Pfarrerin Andrea Paetel
Tel. 030 - 28 68 59 05
a.paetel@kirche-konradshoehe.de

Arbeit mit Kindern und Familien
Sophie Gieselmann
s.gieselmann@kirche-konradshoehe.de

Jugendarbeit
Gem.Päd. Lea Jaenichen
Tel. 01522 474 0051
jaenichen@kirche-heiligensee.de

Kirchenmusik
Elisabeth Haberland
& Dr. Stefan Reuter
Tel. 030 - 431 83 45
e.haberland@kirche-konradshoehe.de
s.reuter@kirche-konradshoehe.de

Ev. Kita
Tegelorter Kirchenmäuse
Kita-Leitung Melanie Müller
Tel. 030 - 436 639 99
kitabeate@web.de

 
Heiligensee 
 
Gemeindebüro
Sprechzeiten:
Mo 14 - 16 Uhr
Di/Do/Fr 10 - 12 Uhr
und nach Vereinbarung
Eva-Maria Stein
Ute  Arndt
Tel. 030 - 431 19 09
Fax 030 - 431 00 03
pfarramt@kg-heiligensee.de

Pfarrer Michael Glatter
Tel. 030 - 431 19 09
Tel. priv. 030 - 41 19 09 40
michael.glatter@kg-heiligensee.de

Arbeit mit Kindern und Familien
Gem.Päd. Corina Rochlitz
Tel. 0157 38967550

Jugendarbeit
Gem.Päd. Julia Berkoben
Tel. 0151 106 846 06
berkoben@kirche-heiligensee.de

Kirchenmusik
Kantorin Corina Rochlitz
coroc@kg-heiligensee.de
Kantorin Cornelia Vogt
cvogt@kg-heiligensee.de

Ev. Kita Dorfkirche
Kita-Leitung Vera Müller
Tel. 030 - 431 28 63
kita-dorfkirche@kg-heiligensee.de

Ev. Kita Waldkirche
Kita-Leitung Virginia Vergin
Tel. 030 - 431 13 02
kita-waldkirche@kg-heiligensee.de

 
Matthias-Claudius 
 
Gemeindebüro
Sprechzeiten:
Mo/Do 9 - 11 Uhr
Mi 16.30 - 18 Uhr
Sophie Kitzing
Tel. 030 - 431 13 01
gemeindebuero@kirche-heiligensee.de

Pfarrerin Jana Wentzek
Tel. 030 - 202 395 59
wentzek@kirche-heiligensee.de

Diakon Ekkehart Selent
Tel. 030 - 431 13 01
Tel. priv. 030 - 431 78 95
selent@kirche-heiligensee.de

Arbeit mit Kindern und Familien
Gem.Päd. Julia Berkoben
Tel. 0151 106 846 06
berkoben@kirche-heiligensee.de

Jugendarbeit
Gem.Päd. Lea Jaenichen
Tel. 01522 474 0051
jaenichen@kirche-heiligensee.de

Kirchenmusik
Kantorin Bettina Lohr
Tel. 033 056 760 11
lohr@kirche-heiligensee.de

Ev. Kita Claudius-Arche
Kita-Leitung Anina Kerber
Mo - Fr 8 - 15 Uhr
Tel. 030 - 430 937 96
claudius-arche@kirche-heiligensee.de

Diakoniezentrum Heiligensee
Keilerstraße 17-19
13503 Berlin
Tel. 030 - 436 024 30
info-dz@ejf.de

Jesus-Christus-Kirche
Schwarzspechtweg 1-3
13505 Berlin
(Gemeindebüro, Gemeindesaal,
Pfarrhaus)

Gemeindezentrum Tegelort
Beatestr. 29a
13505 Berlin 
Tel. 030 - 436 717 86
(Gemeindezentrum, Kita)

Matthias-Claudius-Kirche
Schulzendorfer Str. 19-21
13503 Berlin
(Gemeindebüro, Gemeindesaal, 
Pfarrhaus, Kita)

Dorfkirche Heiligensee 
Alt-Heiligensee 45/47 
13503 Berlin 
(Gemeindebereich Dorf:  
Gemeindebüro, Kita, „Stall”
Pfarrhaus, Gemeindesaal)

Waldkirche Heiligensee 
Stolpmünder Weg 35-43
13503 Berlin 
(Gemeindebereich Wald: 
Gemeinderäume, Kita)

Wir sind für Sie da
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Bei der Verteilung der Rollen für das Krip-
penspiel kann es vorkommen, dass Mäd-
chen aus der Gruppe deutlich sagen, dass 
sie Hirten sein wollen. Sie haben Freude 
daran, sich als Hirten zu verkleiden. Sie 
setzen sich Hüte auf den Kopf, legen 
sich weite Umhänge über ihre Schultern 
und suchen im Wald nach großen und 
herausragenden langen Hirtenstäben. 
Einmal passiert es, dass ein Mädchen 
sagt, dass sie im Spiel eine Hirtin sein 
will. Eine schöne Hirtin mit wallendem 
Haar, strahlenden Augen und leuchten-
den Kleidern. Eine aufmerksame, wach-
same Hirtin möchte sie sein. Eine, die der 
Gruppe der Hirten vorangeht, ohne Angst 
vor der Kälte der Nacht und den wilden 
Tieren. Eine, die den Weg kennt, ihrem 
Herzen folgt, sich von den Engeln nicht 
erschrecken lässt. Denn längst hatte sie 
so eine Vorahnung gehabt von dem, was 
da geschehen würde. Sie spricht mit den 
anderen Hirten und Hirtinnen, diskutiert, 
und sie lässt sich nicht davon abbrin-
gen, dass sie alle gemeinsam den Weg 
finden werden, der vor ihnen liegt.  An 
vielen Orten, in unseren Kirchen hier in 
Heiligensee und Konradshöhe werden 
wir zu Heiligabend und darüber hinaus 
auch in diesem Jahr wieder etwas von 
dem Zauber der Weihnachtsgeschichte 
hören und sehen. Ich bin gespannt, ob es 
eine Hirtin oder auch mehrere Hirtinnen 
geben wird. Und ich stelle mir dabei vor, 
wie sie vorangeht. Eine Hirtin, wie schon 
Mirjam, die Schwester von Mose mit Ge-
sang und Tanz beim Durchzug durch den 
Nil dem Volk voran zog, oder wie Rahel 
ihre Schafe am Brunnen hütete und da-
bei auf Jakob ihren Liebsten traf. Ob die 
Weihnachtsgeschichte im Krippenspiel in 
besonderer Weise erstrahlt, weil eine Hir-
tin vielleicht ohne Angst und ohne Schre-
cken den Weg findet hin zur Krippe, das 
bleibt zunächst noch offen. Den Weg hin 
zu einem Frieden findet, wie er von den 
Engeln verkündet wurde und wird. Eine 
weibliche Vorangehende, eine, die etwas 
von einer modernen feministischen Hal-
tung anklingen lässt, andere Strategien 
entwickelt, um einen guten gemeinsamen 
friedvollen Weg einzuschlagen. Das erle-
ben wir auch im positiven Sinn in unse-
rem demokratisch politischen System, 

wo Frauen mitwirken und Verantwortung 
übernehmen. Denn eine feministische 
Politik hat das Ziel, ungleiche Macht-
verhältnisse zu überwinden und damit 
allen Menschen eine gleichberechtigte 
Teilhabe zu ermöglichen. In der Bibel in 
gerechter Sprache lesen wir bei Lukas 
im 2. Kapitel im 8. Vers: In jener Ge-
gend gab es auch Hirten und Hirtinnen, 
die draußen lebten und über ihre Herde 
in der Nacht wachten. Später in Vers 13: 
Als die Engel im Himmel verschwunden 
waren, sagten die Hirten und Hirtinnen 
zueinander: „Kommt, gehen wir bis Beth-
lehem und sehen uns an, was da gesche-
hen ist und was die Lebendige uns hat 
wissen lassen.“ Hirtinnen gab es schon 
immer. Dass sie uns in der Weihnachts-
geschichte nicht begegnen, liegt ganz 
sicher an den Überlieferungen und Rol-
lenbildern. Jürgen Ebach schreibt hierzu 
nach der Herausgabe der Bibel in ge-
rechter Sprache: „Drohen die „Hirtinnen“ 
auf dem Feld bei Betlehem gar an, dass 
der „Oberhirte“ auch nicht auf alle Zeit ein 
Mann sein muss? Fragt man und frau so, 
dann wird deutlich, dass es womöglich 
doch nicht nur um die gewohnten Worte 
geht, sondern immer auch darum, dass 
die gewohnten Worte für eine gewohnte 
Ordnung stehen. Dann allerdings hätten 
die Recht, die spüren, dass da bei den 
„Hirtinnen“ mehr zur Debatte steht als die 
Frage, ob die unzweifelhaft historisch be-
legten Hirtinnen auch in Lukas 2 zu den-
ken sind.“ Ich bin auf jeden Fall gespannt 
auf die Krippenspiele, denn ich freue 
mich sehr darüber, dass Mädchen unse-
rer heutigen Zeit von sich aus mitteilen, 
dass sie gern eine Hirtinnenrolle über-
nehmen möchten. Ganz selbstverständ-
lich sprechen sie es aus, denn sie lernen 
aus Freiheit heraus eine wichtige Selbst-
bestimmung, probieren ein Mitbestimmen 
aus, auch in den Rollen im Krippenspiel, 
denn hier dürfen wir sie ein Stück be-
gleiten hin zu einer klaren Mündigkeit. 
Ich wünsche Ihnen allen eine gesegnete 
kommende Zeit, eine Zeit, in der Sie sich 
mitnehmen lassen dürfen von den Hirten 
und Hirtinnen auf dem Felde, den Engeln 
und ganz besonders dem Christus Jesus.

Ihre Pfarrerin Andrea Paetel

Monatsspruch
Januar 

Jesus Christus 
spricht: Liebt eure 
Feinde; tut denen 
Gutes, die euch has-
sen! Segnet die, die 
euch verfluchen; be-
tet für die, die euch 
beschimpfen!
Lk 6,27-28

Monatsspruch
Dezember 

Mache dich auf, wer-
de licht; denn dein 
Licht kommt, und 
die Herrlichkeit des 
HERRN geht auf 
über dir!
Jes 60,1

Jahreslosung 2024

Alles, was ihr tut,
geschehe in Liebe.
1 Kor 16,14

Pfarrerin Andrea Paetel

Liebe Leserinnen und Leser in Heiligensee, Konradshöhe und darüber hi-
naus, liebe Geschwister in unseren evangelischen Kirchengemeinden!

Die Hirtin auf dem Felde oder: Mädchen verkleiden sich als Hirten, ein Krippen-
spiel im 21. Jahrhundert

Jahreslosung 2025

Prüft alles und behal-
tet das Gute!
1. Thess 5,21
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Gemeindeleben

Im Mittelpunkt der diesjährigen Ökumenischen Bibel-
woche steht das Evangelium des Johannes. Er erzählt 
darin in anschaulichen Bildern und kraftvollen Geschich-
ten: Von Wein, der in Strömen fließt, von unerwarteter 
Heilung, der Bewahrung in Stürmen, vom Ende des 
Hungers und der Auferweckung vom Tod. Den Texten 
beigestellt sind Bilder der Künstlerin Irmgard Pricker.
In zwei Gottesdiensten und drei Bibelabenden laden wir 
in den Gemeinden der Region Menschen auch in diesem 
Jahr ein zu dieser besonderen und intensiven Form des 
gemeinsamen Bibellesen und dazu in den sieben Zei-
chen des Johannesevangeliums einen Vorgeschmack 
vom Himmel zu bekommen.

Die Termine:

Sonntag, 19. Januar, 18 Uhr:
Ökumenischer Gottesdienst zur Eröffnung 
der Bibelwoche, Matthias-Claudius-Kirche 
(Schulzendorfer Str. 19-21)

Montag, 20. Januar, 19 Uhr:
Bibelabend im Gemeindesaal der Waldkirche 
(Stolpmünder Weg 35)

Mittwoch, 22. Januar, 19 Uhr:
Bibelabend im Gemeindesaal der Kirche
St. Marien (Schulzendorfer Str. 74-78)

Freitag, 24. Januar, 19 Uhr:
Bibelabend im Gemeindesaal der Dorfkirche 
(Alt-Heiligensee 45/47)

Sonntag, 26. Januar, 11 Uhr:
Evangelischer Gottesdienst zum Abschluss 
der Bibelwoche, Jesus-Christus-Kirche Kon-
radshöhe (Schwarzspechtweg 1-3)

Am Mittwoch, dem 01. Januar 2025 um 14 Uhr findet wieder un-
ser regionaler Pfannkuchengottesdienst in der Waldkirche statt.

Wir freuen uns darauf, mit Ihnen das neue Jahr zu begrüßen!
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Heiligensee       Gemeindeleben

Adventsmarkt unserer beiden Kitas
am Samstag, dem 07. Dezember um 16 Uhr 
auf der Wiese der Waldkirche im Stolpmünder 
Weg 35-43.

Nach einer kurzen Eröffnungsandacht warten 
Stände mit adventlichen Angeboten, Geträn-
ken und Essen auf Sie.

Bitte bringen Sie Becher für Ihre Getränke mit!
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Herzlichen 
Dank für die 

anonyme 
Spende an 

die Evangeli-
sche Kirchen-

gemeinde 
Berlin-Hei-

ligensee 
Mitte Oktober 

2024.

Herzliches Dankeschön

Am Donnerstag, dem 
26. Dezember um 
10 Uhr laden wir Sie 
herzlich zum Plätz-
chengottesdienst in die Waldkirche ein.
Es spielen die Silver Pearls, und anschlie-
ßend genießen wir Plätzchen beim Kaffee 
danach.

Vielleicht dürfen wir auch Ihre Plätzchen 
probieren?

Plätzchengottesdienst in der
Waldkirche
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GemeindelebenGemeindeleben   Konradshöhe-Tegelort

Wachet auf! „Midwinterhoornblasen“ in Konradshöhe-Tegelort!

In de ACHTERHOEK in den Niederlanden hört man in 
der Adventszeit die Töne der Mittwinterhörner. Eine 
jahrhundertelange Tradition! Vom 1.Advent bis zum 
6. Januar werden die Hörner draußen geblasen. Das 
Instrument wird oft von den Spielerinnen und Spie-
lern selbst aus einem Baumstamm hergestellt.
Der Stamm wird in der Länge nach durchgesägt und 
ausgehöhlt. Auch das Mundstück ist aus einem Ast 
geschnitzt. Alle Instrumente haben ihren eigenen 
Grundton und können daher nicht zusammen spie-

len, sondern immer 
abwechselnd. Wenn 
ab 1. Advent draußen 
ein Horn zu hören ist, 
kommt aus einer an-
deren Richtung die 
Antwort von einem an-
deren Solisten, danach 
ein Dritter und so wei-
ter. Dieser Ruf bedeu-
tet: „Wachet auf, ruft 
uns die Stimme“
Die Melodien bestehen 
nur aus Naturtönen. 

In den Niederlanden 
gibt es einige über-
lieferte Melodien, die 
geblasen werden. Ich 
spielte zwischen 2012 
und 2019 in einer 
Gruppe in Almen (NL) 
und habe vor einigen 
Jahren Mitwinterhör-
ner mitgebracht, mit 
dem Gedanken, in 
Konradshöhe-Tege-
lort eine Gruppe zu 
gründen. Jetzt habe 
ich einige Menschen 
dafür begeistern können und hoffe, dass wir vor dem 
1. Advent schon einige schöne Töne aus den Hörnern 
bekommen. Wenn die Spielerinnen und Spieler weit 
auseinander wohnen, wird der Ruf: „Wachet auf“ über 
ganz Konradshöhe und Tegelort schallen!
Ein paar Instrumente habe ich noch! Wer interessiert 
ist, melde sich gerne bei mir.

Antoinette Oskamp

Dreikönigssingen in Konradshöhe

Am 4. Januar sind die Sternsinger:innen von 14 bis 
16 Uhr vor der Jesus-Christus-Kirche zu hören und 
am 5. Januar machen sie von 14 bis 17 Uhr Haus-
besuche. Anmeldungen zum Hausbesuch und für re-
servierte Tütchen für den 4.1. unter:
sternsinger.besuchen@gmail.com

Aktion Dreikönigssingen
Das Plakat zeigt Yeider (13 Jahre) und seine Schwes-
ter Dayana (14 Jahre). Die beiden leben im Sternsin-
gerprojekt „Benposta“ in der kolumbianischen Haupt-
stadt Bogotá. Dort haben sie Zuflucht vor der Gewalt 
und Armut in ihrem Viertel gefunden. Gemeinsam mit 
den anderen Kindern und Jugendlichen bei Benpos-
ta setzen sie sich für ein friedliches Zusammenleben 
ein, das auf Nächstenliebe, gegenseitigem Respekt 
und der Wahrung der Kinderrechte gründet.

© Kindermissionswerk

© Kindermissionswerk
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Liebe Ellen,
durch Deine Tätigkeit in der Diakoniestation, damals 
noch in Trägerschaft der Diakoniepflege Reinickendorf, 
verschlug es Dich vor einer gefühlten Ewigkeit nach 
Heiligensee. Deine Erscheinung und Deine Form der 
Nächstenliebe breiteten sich schnell aus und so habe 
ich Dich „entdeckt“. Schon bald gelüstete es mich, Dich 
für eine Mitwirkung in meinem Team im Diakoniezen-
trum zu gewinnen. Tatsächlich gelang dieser Versuch 
auf Anhieb und Du wurdest Mitarbeiterin beim Ev. Ju-
gend- und Fürsorgewerk e. V.. Der Geschäftsführer der 
damaligen Diakoniepflege Reinickendorf, zu dem ich 
durchaus ein gutes Verhältnis hatte, rief mich entsetzt 
an: „Verbrecher, Du hast mir meine beste Mitarbeiterin 
geklaut“. Für mich war das die beste Bestätigung, eine 
richtige Entscheidung getroffen zu haben.
Zunächst warst Du verantwortlich für den Aufbau, die 
Weiterentwicklung und den Betrieb der Tagespflege 
und dann schließlich für die erste Senioren-WG im 
Diakoniezentrum. Deine Aufgaben wuchsen mehr und 
mehr, schließlich standst du mir als Stellvertreterin ver-
trauensvoll stets zur Seite. Bei meinem Weggang vom 
Diakoniezentrum vor über 10 Jahren gab es für mich 
keine Sekunde einen Zweifel, Dich als meine Nach-
folgerin zu empfehlen. So wusste ich das Diakonie-
zentrum in guten Händen. Zudem warst Du eine Ga-
rantin für ein konstruktives Zusammenwirken mit den 
Gemeinden, die Eigentümer des Grund und Bodens 
des Diakoniezentrums sind, insbesondere mit der Mat-
thias-Claudius-Gemeinde, wo du auch im Gemeinde-
kirchenrat vertreten bist. Unsere Verbindung riss nie 
ab und wir wussten immer in guter Weise, Dienstliches 
und Persönliches zu verbinden. 
Nun bist Du soweit. Zum Glück wirst Du der Gemein-
de noch erhalten bleiben und damit werden Deine Er-
fahrungen auch für das Diakoniezentrum weiterhin gut 
einsetzbar sein. Für all Deine guten Taten sei Dir ein 
großes, herzliches Dankeschön gewiss! Dir alles Gute 
und genieße die neue „Freiheit“!

Ellen, Du Naturgewalt!
Mit großer Ehrfurcht werde ich mich an dein Gehen, 
Wehen und Stehen im Diakoniezentrum und dem 
Schnittfeld Gemeinde erinnern. Mit welcher beeindru-
ckenden Hingabe und Leidenschaft du für den Erhalt 
und die Gestaltung des Gemeinwesens kämpfst. Wo 
du auftauchst, da hinterlässt du blühende Fußspuren. 
Du lebst und liebst mit deinem ganzen Herzen, und 
ich schätze Dich bis ans Ende der Welt dafür, wie sehr 
Du Deine Begeisterung in Worte und Taten fassen 
kannst. Dich als Fürsprecherin zu wissen, war eine 
Kraftquelle. Du wirst Inspiration und Vorbild für mich 
bleiben in dem, wie Du Leidenschaft mit Professionali-
tät verbindest, Humor und Freude mit dem Nervenauf-
reibenden, das große Ganze mit dem winzigen Detail 
behältst. Mein besonderer Dank gilt Dir dafür, wie viele 
Wege Du geebnet hast, um Jugendlichen und jungen 
Menschen im Diakoniezentrum Gestaltungsräume zu 
schaffen. Kunstvolle Graffitis an den Wänden erzäh-
len davon, dass du für jede Farbe brennst und Kunst, 
Kultur und Schönheit in jedem Winkel erkennst. Du 
hast jedes Fest belebt, Gottesdienste bereichert und 
Wertschätzung verteilt, wohin du auch gegangen bist. 
Die Zeilen reichen nicht aus, um Deiner Person oder 
Deinem Vermächtnis gerecht zu werden - von Herzen 
Danke für Deine Unterstützung und die Zeit mit Dir! 
Gott segne Dich und diesen neuen Lebensabschnitt 
und begleite Dich mit Kraft und Fülle. Der reiche Se-
gen, zu dem Du während deiner Dienstzeit wurdest, 
falle vielfach auf dein Leben zurück und trage reiche 
Frucht.

Matthias-Claudius       Gemeindeleben

Mein Lieblingslied aus dem Gesangbuch
Nr. 395 „Vertraut den neuen Wegen“
Eine schöne beschwingte Melodie, zu der man wun-
derbar schreiten kann. Die Melodie ist alt; schon die 
böhmischen Brüder und Schwestern haben sie gesun-
gen. (Nr. 243, lobt Gott getrost mit Singen)
In meiner Familie haben wir auch immer auf bekann-
te Melodien einen neuen, zum Anlass passenden 
Text gedichtet. Dass die Nr. 395 aus dem Jahre 1989 
stammt, ist mir erst seit kurzem bewusst. Was mich 
besonders am Text anspricht, ist das Thema Wandern. 
Das ist auch eine meiner Leidenschaften und das Bild 
des Lebensweges ist mir sehr eindrücklich. Neue Wege 
sind spannend, aber auch mit Risiko behaftet. Wie gut, 
wenn es Wegweiser oder Guides für die Orientierung 
gibt. Gott hat uns gesandt, er weist uns den Weg, er 
kommt uns entgegen. Eine bessere Begleitung kann 
es nicht geben. Besonders an den Kreuzungen und 
Wendepunkten des Lebensweges ist es gut, innezu-
halten und dem nachzuspüren: Die Tore stehen offen. 
Das Land ist hell und weit.

Liebe Ellen,
unsere Wege haben sich in den letzten Jahren immer 
wieder gekreuzt. Sei es in der Diakoniestation, im 
EJF e.V., im Diakoniezentrum und in der Gemeinde 
im GKR.
Du hast mir immer gut mit Rat und Tat zur Seite ge-
standen, den Übergang in die Seniorenberatung 
leicht gemacht und Deine warmherzige Art, Deine 
tollen Ideen, Dein offenes Ohr, Deine musikalische 
Ader, sowie die Zusammenarbeit mit Dir werden mir 
fehlen.
Gott hat ein Herz für Dich, Deine Talente, Dein We-
sen, Dein Gesicht. Du kannst wachsen, reifen und 
Früchte tragen. Jetzt kannst Du die Früchte Deiner 
Arbeit genießen, indem jetzt die Zeit voller Freiheit, 
Genuss und neuer Möglichkeiten beginnt. Schön, 
dass wir uns noch im GKR sehen. Ich wünsche Dir 
für diesen Lebensabschnitt alles Gute.

Die Leiterin Gemeinwesen im Diako-
niezentrum Ellen Löhr geht in den Ru-
hestand und Arbeitskolleg:innen und 
Weggefährt:innen senden ihr gute 
Wünsche und blicken auf ihr Wirken 
zurück. Sie verabschiedet sich mit Ih-
rem LIeblingslied – zum Glück nur aus 
ihrem Berufsleben – und bleibt uns in 
der Gemeinde und im GKR erhalten.

Christian Nestler

Lea Jaenichen

Herzliche Grüße Daniela Reuter
Ellen Löhr
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Kinder

Termine:

13.12.  –  Es weihnachtet
17.1.  –  Bücherpicknick

14.2.  –  Alles Liebe / Happy Valentine

Wir werden auch in diesem Jahr wieder am Heiligen Abend um 14 Uhr in unserer Jesus-
Christus-Kirche ein Krippenspiel “Himmelhüpfend zur Heiligen Nacht” aufführen.

Sei dabei, mach mit, spiel mit!

Liebe Kinder,
die Krippenspielproben finden jeweils freitags nachmittags von 16-18 Uhr in der Kirche 
und im Gemeinderaum statt.
Um 16 Uhr habt Ihr Zeit zum Ankommen und von 16.30 bis 17.30 Uhr werden wir proben.
Um 17.30 bis 18 Uhr gibt es dann noch einen kleinen Imbiss für Euch.

Die Termine:
6. Dezember, 13. Dezember, 20. Dezember, 21. Dezember (Samstag)
23. Dezember ab 16 Uhr Generalprobe,
24. Dezember um 14 Uhr Gottesdienst mit Krippenspiel
12. Januar um 11 Uhr wiederholte Aufführung im Gottesdienst

Bei Rückfragen können sich Eure Eltern gern an Sophie Gieselmann oder Pfarrerin Andrea 
Paetel wenden. Wir freuen uns, wenn Ihr dabei seid!

Sophie Gieselmann & das Team
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Kinder

IN DER REGION HEILIGENSEE
Am 24. Dezember gibt es wieder die Möglichkeit, die Feier des Weihnachtsfestes mit dem Be-
such eines Familiengottesdienstes zu beginnen und sich die Krippenspiele anzusehen, die 
Kinder und Jugendliche der Region einstudiert haben. Sie wollen die frohe Botschaft von der 
Geburt Jesus und vom Frieden auf Erden immer wieder neu erzählen. Und auch für diejenigen, 
die am Heiligabend nicht kommen können, gibt es wie immer weitere Aufführungstermine.

              Hier eine Übersicht der Aufführungstermine:

Gottesdienste mit Krippenspiel

Voraufführung am 4. Advent,
22. Dezember:
09:30 Uhr   Waldkirche
11:00 Uhr   Dorfkirche

Aufführung am Heiligabend,
24. Dezember:
14:00 Uhr   Dorfkirche
15:30 Uhr   Waldkirche

Wiederholung im Familiengottesdienst 
Am 05. Januar 2025:
11:00 Uhr   Matthias-Claudius-Kirche

Kirchengemeinde Heiligensee

Matthias-Claudius-Gemeinde

Heilig-Morgen-Andacht mit Krippenspiel
für Familien mit kleinen Kindern
Heiligabend, 24. Dezember:
11:00 Uhr Matthias-Claudius-Kirche

Krippenspiel „Schäfchen zählen“
Heiligabend, 24. Dezember:
14:00 Uhr   Gottesdienst I
15:30 Uhr   Gottesdienst II
Matthias-Claudius-Kirche

Mit dem Krippenspiel „Engel auf dem Dach“
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Unser neuer Kurs für die Jahrgänge 2011/2012 star-
tet im Januar 2025. Anmelden kannst du dich einfach 
online auf der Website. Dort steht auch alles, was du 
sonst über das Konzept für den Konfirmandenunter-

richt in der Kirchengemeinde Heiligensee wissen musst! 
Außerdem findet am 05. Dezember um 18:30 Uhr ein Informations-
abend für interessierte oder bereits angemeldete Jugendliche und 
Eltern in der Dorfkirche statt.

Jugend

K o n f i r m a n d e n z e i t  i n  H e i l ig e n s e e  a b  2 0 25

Über 50 Menschen sind in den Herbstferien zur Konfirmandenfahrt ins Mansfelder Land auf-
gebrochen, um sich ein paar Tage intensiv mit dem Thema Nachhaltigkeit auseinander zu 
setzen. Wir haben die Schöpfung in den Blick genommen, und das, was der Mensch daraus 
macht. Wo wir Verantwortung tragen und unsere Entscheidungen dazu treffen - welche Argu-
mente zu Entscheidungen führen. Was machen wir mit dem, was schon da ist, wie sieht mein 
persönlicher Fußabdruck aus, was hinterlasse ich? Wir haben nach der Zukunft gefragt, wie 
wir die Schöpfung weiter gestalten werden: welche Werte tragen unser Eden 2.0? Wir haben 
uns über Gerechtigkeit Gedanken gemacht, wie viele Privilegien wir für selbstverständlich 
halten. Und natürlich haben wir auch den Nachhalt unseres christlichen Glaubens und unserer 
Glaubenspraxis bedacht: Wo hallt Gottes Wort nach, wo schöpfen wir Kraft und Hoffnung, die 
Bestand haben und mein Leben durchwirken, so wie säuernder Brotteig geht oder Zeit einen 
guten Wein gärt.
Begleitet wurde die Zeit durch ein starkes Team von Haupt- und Ehrenamtlichen, denen 
besonderer Dank für diese großartige Leistung gilt! In Andachten, Spielen, Kreativität und 
Bewegung seid ihr mit so viel Freude, Geduld und Liebe als warmherzige und dynamische 
Vorbilder unterwegs gewesen und habt fünf Tage getragen und gefüllt. Ganz sicher werden 
viele Erinnerungen an diese besonderen Erlebnisse nachhaltig bestehen bleiben. Danke an 
alle Unterstützer:innen!

Mehr von uns gibts auf Insta @JUGEND_HEILIGENSEE

Lea Jaenichen
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Jugend
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Konfirmand:innen-Fahrt nach

 andere Fotos: Justus Trojan
Foto: A. Paetel
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Am 8. Dezember um 17 Uhr findet 
in der Jesus-Christus-Kirche das 
ausgefallene Herbstkonzert statt.  
Harfe und Harmonium spielen die 
Hauptrolle. Beide Instrumente ent-
wickeln dank technischer Weiter-
entwicklung ihre Bedeutung erst 
im 19. Jahrhundert, das Harmo-
nium verliert seine Popularität im 
ersten Drittel des 20. Jahrhun-
derts. Es ist unserem Jahrhundert 
vorbehalten, den großen Schatz 
der unterschiedlichsten Kompo-
sitionen für diese Instrumente zu 
heben. Die Ausführenden sind Tir-

za Seifert-Reuter (Harfe) und Jörg Walter (Harmonium).
Das Programm enthält u.a. folgende Aspekte: Franz 

Poenitz, ein Komponist und Harfenist, der in Berlin wirk-
te, wird mit einer Fantasie b-Moll (einer typischen Har-
fentonart) vertreten sein, ebenso César Franck, der sich 
für die Verbreitung des Harmoniums stark machte. Hier 
wird er mit seinem bekannten Werk „Prelude, Fuge et 
Variation“ in einer Bearbeitung für Harmonium und Har-
fe zu hören zu sein. Ein weiterer Höhepunkt des Kon-
zertes ist die Komposition des Schweizer Komponisten 
Guy-Baptiste Jaccottet. Dieser spielt die technischen 
Möglichkeiten des Harmoniums aus und weist auf die 
Verwandtschaft dieses Instrumentes zum Bandoneon 
hin. Das ist eines der wichtigsten Instrumente des klas-
sischen Tango-Orchesters.
Das Konzert wird vom Kirchenkreis Reinickendorf ge-
fördert. Der Eintritt ist wie immer frei. Danach wird um 
eine Spende gebeten.

Dr. Stefan Reuter

Hauptrolle für Harfe und Harmonium – Vier-Jahreszeiten-
Konzert in Konradshöhe

Musik

Zu Beginn des neuen Jahres haben die Chöre der Regi-
on Heiligensee & Konradshöhe geplant, ge-
meinsam einen musikalischen Film im Kino 
zu sehen und dort miteinander zu singen.
Wir freuen uns auf diese Erfahrung 
und laden herzlich alle Interessierten 
dazu ein - erleben Sie diesen besonde-
ren Kinoabend am 9. Januar 2025 ab 18.30 Uhr 

(Einlass ab 18 Uhr) im Citykino Wedding mit uns! 
Geplant ist der Film „Wie auf Erden“.
Der Ticketpreis beträgt 6 € pro Person 
für Teilnehmende, die sich bei uns an-
melden.Anmeldung bitte bis zum 18. 
Dezember an das Gemeindebüro der 
Kirchengemeinde Heiligensee unter 

pfarramt@kg-heiligensee.de bzw. Tel. 431 19 09

Ein Kino zum Singen bringen
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Musik

Festliche Adventskonzerte in der Jesus-Christus-Kirche in Konradshöhe

1524 erschien das Achtliederbuch, es gilt als Vorläufer 
aller evangelischen Gesangbücher.
Vor der Reformation war das Singen Priestern und Chö-
ren vorbehalten, darum gab es keine Gesangbücher für 
die Gemeinde. 
Martin Luther hatte das Anliegen, die Gemeinde aus 
ihrer passiven Zuhörerrolle heraus zu ermächtigen, 
sich zukünftig auch aktiv am Gottesdienst zu beteiligen. 
Viele Menschen verstanden außerdem die bis dahin in 
lateinischer Sprache gehaltenen Texte und Gesänge 
nicht, so dass Luther und andere Reformatoren nun 
neben deutschsprachigen Texten auch neue Lieder ver-
fassten.
Um diese Reformation der Gesänge schnell bekannt zu 
machen, wurden die Lieder zunächst als Flugblätter ver-
breitet. 1524 wurden acht dieser Gesänge zusammen-
gefasst unter dem Titel: „Etlich Cristlich lider Lobgesang 
und Psalm dem rainen wort Gottes gemeß, auß der hey-
ligen schrifft durch mancherley hochgelerter gemacht, 
in der Kirchen zu singen, wie es dann zum tayl berayt zu 
Wittenberg in uebung ist“.
Zahlreiche evangelische Gesangbücher folgten in den 

letzten Jahrhunderten. Auf Luther und die Reformation 
zurückgehend, gilt Kirchenmusik ebenso wie das ge-
sprochene Wort in der evangelischen Kirche als Verkün-
digungsdienst. Seit 500 Jahren ist die Gemeinde nun 
singend beteiligt daran. 
Derzeit wird wiederum an einem neuen Gesangbuch 
gearbeitet, welches in den nächsten Jahren erscheinen 
soll. In diesem Jahr hat die EKD anlässlich des 500jäh-
rigen Jubiläums ein neues Achtliederbuch herausgege-
ben, welches nun verbreitet wird - dieses Mal speziell 
für Kinder. 
Im kommenden Jahr wird das älteste Instrument des 
Menschen, die menschliche Stimme, Instrument des 
Jahres sein. Meine Kolleg:innen und ich freuen uns auch 
in Zukunft auf die zahlreichen Möglichkeiten in unseren 
drei Gemeinden, mit Ihnen gemeinsam zu singen.

Am 15. Dezember (3. Advent) findet um 11 Uhr in der 
Dorfkirche ein Gottesdienst zum 500jährigen Gesang-
buchjubiläum statt.

Kantorin Corina Rochlitz

500 Jahre Evangelisches Gesangbuch

4. Konzert der „Jahreszeiten-Konzerte“ am 
Sonntag, dem 15. Dezember um 17 Uhr

Zu unserem festlichen Adventskonzert laden wir Sie 
mit Ihren Familien und Freunden sehr herzlich ein. In 
unserer im Kerzenlicht erstrahlenden Kirche hören Sie 
adventliche Musikstücke für Chor, Bläserensemble 
und Solisten von Georg Friedrich Händel, Felix Men-
delssohn Bartholdy u.a. Es singen und musizieren: 
Kirchenchor Konradshöhe, Bläserensemble der Ev. 
Wichern-Radelandgemeinde (Leitung: Oliver Schö-
ne), Yoko Ito, Sopran, Eugen Schmidt, Violine, Stefan 
Reuter, Continuo, Leitung: Elisabeth Haberland

Am Samstag, dem 7. Dezember um 16 Uhr 
Gospel-Chor-Konzert

Auch in diesem Jahr bestreitet der Gospelchor Kon-
radshöhe wieder ein Weihnachtskonzert gemeinsam 
mit jungen Sängerinnen und Sängern der Schulfarm 
Insel Scharfenberg. Unter der Leitung von Angelika 
Steinki kommen vor allem Weihnachtslieder aus dem 
internationalen Spektrum zum Vortrag wie „Noel“, 
„Breath of Heaven“ oder das allseits beliebte „Mary, 
did you know“. Der Eintritt ist frei, um eine Spende 
wird gebeten.
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Veranstaltungen

Powerfrauen – mit Hilli Klöpperpieper und Corinna Wolf

Jeweils 19.00 Uhr im Stall der Dorfkirche Heiligen-
see 

Mittwoch, 04. Dezember:
Gemütliches Beisammensein im Advent

Januar 2025:
Die Gruppe pausiert

Willkommen bei: Gemeinde im Gespräch

Moderation:
Heidi Gohn und
Christina Guth

Ort:
im Stall der Dorfkirche 
Heiligensee,
Alt-Heiligensee 45-47

es
pr
äc
h

Gemeinde 
im

Mittwoch, 11. Dezember um 19 Uhr:
Christen heute und ihr Verhältnis zum Tod

Mittwoch, 12. Februar um 19 Uhr:
Umweltschutz zwischen Realität und 
Wunschdenken

Montag, 9. Dezember
um 17.30 Uhr

„Mit Geschenken ist´s so eine 
Sache…“
Ein adventlicher Nachmittag 
mit Sabine und Lutz Langner
Dieses Mal treffen wir uns im 
Gemeindesaal!

Literaturcafé   –   im Stall der Dorfkirche Heiligensee

Montag, 6. Januar
um 17.30 Uhr

Ein kleiner Neujahrsumtrunk

Austausch zu evtl. Buchgeschen-
ken (Weihnachten) sowie Bespre-
chung und Festlegung der The-
men für das Jahr 2025

Foto: Michelle Hans

Mittwoch, 18. Dezember um 19.15 Uhr:
„Die Grabsteine auf dem Kirchfriedhof erzählen Ge-
schichte und Geschichten“  
Drei Konfirmanden haben im Rahmen des Kon-
fi-Projektes an Hand der Grabsteine auf unserem 
Kirchfriedhof über die Familiengeschichte geforscht.
Referenten: Raphael König, Adrian Neye, Vincent 
Koch

Mittwoch, 15. Januar um 19.15 Uhr:
„Erster planetarischer Gesundheitscheck“

Die Bestandsaufnahme der Klimaveränderungen 
ganz aktuell von der UN-Klimawoche September 
2024
Referent: Hans-Martin Foisel

Männerkreis – im Gemeindesaal der Dorfkirche Heiligensee
Gäste sind für beide Veranstaltungen herzlich willkommen
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Veranstaltungen

Herzliche Einladung zum nächsten Frauenabend mit Essen am gedeckten 
Tisch.
Wann? Am Dienstag, 28. Januar um 18.30 Uhr im Gemeinderaum.
Wie tief sind Rollenbilder noch in uns drin? Als Impuls werden wir uns zu 
dieser Frage einen Filmausschnitt gemeinsam anschauen, um dann zu 
diskutieren und uns auszutauschen.
Ich freue mich und bitte wieder für die Vorbereitung um Anmeldung bis 
zum 24. Januar per E-Mail an: a.paetel@kirche-konradshohe.de

Ihre Pfarrerin Andrea Paetel

Frauenabend in Konradshöhe

Tipps und Tricks für Handy, Tablet und Laptop
Das Projekt „Tricks für das Handy“ wird am Samstag, 25. Januar von 10-12 
Uhr im Saal der Dorfkirche Heiligensee, Alt Heiligensee 45/47 fortgeführt.
Wer Fragen zum Handy, Laptop oder Tablett hat, bekommt individuelle Be-
ratung von den Jugendlichen unserer Gemeinde.

Anmeldungen bitte über iris.pawlowsky@gmx.de oder unter der Mobilfunk-
nummer 0176 63 11 98 96.

Primetime mit guten Gesprächen über Gott und die Welt
Ein Abend für alle, die sich zu alt für die Jugend und zu jung für den Se-
niorenkreis fühlen und die Lust auf gute Gespräche über Gott und die Welt 
haben. Eine Anmeldung ist nicht erforderlich, kommen Sie gerne dazu.

Wir treffen uns wieder am 11. Dezember und 29. Januar jeweils um
20.15 Uhr im Bistro der Matthias-Claudius-Gemeinde.

Kultur im Café im Diakoniezentrum Heiligensee
Sonntag, 15. Dezember, 16 Uhr: Duo „Salon Dufte“ 

Musikalisch-literarisches Ka-
barett von den „Goldenen 
Zwanzigern“ bis hin zur „See-
lenmaniküre der Gegenwart“. 
Mit musikalisch-literarischen 
Impressionen entführt Sie 
das Duo in die Stimmungen 
der „Goldenen Zwanziger“! 
Die Künstler Sigrid Güsse-

feld und Alexander Klein unterstreichen die empfind-
lichen und suchenden Strebungen einer ambivalenten 
und in ihrem Charme noch immer sprichwörtlichen 
Zeit, die sie mit kritischen und einfühlsamen Texten 
zu neuem Leben erwecken. Das Repertoire ist breit 
gefächert und reicht von Liedern der wirtschaftlichen 
Depression und der damit verbundenen Tragödien bis 
hin zu koketten Provokationen selbstbewusster und 
lebenshungriger Frauen. Unvergessene Literaten und 
Komponisten wie Hollaender, Tucholsky, Mehring und 
Kreisler sind im Programm vertreten. Erleben Sie kurz-
weilige Unterhaltung mit Tiefgang, Witz und Charme.

Sonntag, 19. Januar, 16 Uhr: Lesung mit Musik 

Die dreizehn Mona-
te von Erich Kästner 
mit Rosa & Jona-
than Tennenbaum

Kästner schrieb 
diese Gedichte als 
„ein Großstädter für 
Großstädter“, der 

sich auf die Schönheit des Kreislaufs der Jahreszeiten 
und der Natur besinnen wolle.

Es ist „Lyrik voll Schönheit, Duft und Innigkeit und über-
haucht von der Wehmut, die viele Werke Kästners at-
men“, wie Luiselotte Enderle, Kästners Lebensgefähr-
tin, diese Gedichte beschrieb. 

Der Gedichtzyklus wird von Klavierwerken aus Robert 
Schumanns ,,Album für die Jugend“ und den ,,Kinder-
szenen“ umrahmt.
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Gottesdienste 

Sonntag, 1. Dezember 2024, 1. Advent
10:00 Uhr Waldkirche Heiligensee Gottesdienst mit Abendmahl und Kantorei Pfarrer Gärtner, Kantorei
  & Kaffee danach Leitung: C. Rochlitz
11:00 Uhr Dorfkirche Heiligensee Tauferinnerungsgottesdienst Pfarrer Glatter
11:00 Uhr Diakoniezentrum Gemeinsamer Gottesdienst Pfarrerin Paetel, Pfarrerin 
   Wentzek, Gem.Päd. Jaenichen

Sonntag, 8. Dezember 2024, 2. Advent
09:30 Uhr Jesus-Christus-Kirche Gottesdienst mit der Kita Tegelorter Kichen- Pfarrerin Paetel
  mäuse anschl. Gemeindeversammlung
11:00 Uhr Dorfkirche Heiligensee Gottesdienst Prädikantin Topf-Schleuning
11:00 Uhr Matthias-Claudius-Kirche Familiensonntag Pfarrerin Wentzek, Gem.Päd. 
   Berkoben

Sonntag, 15. Dezember 2024, 3. Advent
09:30 Uhr Jesus-Christus-Kirche Gottesdienst Pfarrerin Paetel
11:00 Uhr Dorfkirche Heiligensee Gottesdienst mit Abendmahl Pfarrer Glatter
11:00 Uhr Matthias-Claudius-Kirche Gottesdienst Pfarrerin Paetel

Sonntag, 22. Dezember 2024, 4. Advent
09:30 Uhr Jesus-Christus-Kirche Gottesdienst Pfarrerin Wentzek
09:30 Uhr Waldkirche Heiligensee Gottesdienst mit Generalprobe des Krippen- Lektorin Stein
  spiels & Kaffee danach
11:00 Uhr Dorfkirche Heiligensee Gottesdienst mit Generalprobe des Krippen- Lektorin Stein
  spiels
11:00 Uhr Matthias-Claudius-Kirche Gottesdienst mit Abendmahl Pfarrerin Wentzek

Dienstag, 24. Dezember 2024, Christvesper & Christnacht
Alle Gottesdienste und Andachten in den 3 Gemeinden der Region finden Sie im Kasten auf der rechten Seite

Mittwoch, 25. Dezember 2024, Christfest I
11:00 Uhr Dorfkirche Heiligensee Gottesdienst mit Abendmahl Pfarrer Glatter
11:00 Uhr Diakoniezentrum Gottesdienst Pfarrerin Wentzek
11:00 Uhr Jesus-Christus-Kirche Gottesdienst mit Wunschliedern Pfarrerin Paetel

Donnerstag, 26. Dezember 2024, Christfest II
10:00 Uhr Waldkirche Heiligensee Plätzchengottesdienst & Kaffee danach Pfarrer Glatter, Lektorin Stein 
   und die Silver Pearls
11:00 Uhr Matthias-Claudius-Kirche Gottesdienst mit Stubenmusi Gudrun Thiem und Bettina 
  Zitter: W.Lehmann Lohr
11:00 Uhr Jesus-Christus-Kirche Gottesdienst Pfarrer i. R. Gerts

Sonntag, 29. Dezember 2024, 1. Sonntag nach dem Christfest
10:00 Uhr Dorfkirche Heiligensee Gottesdienst: Jazz trifft Weihnachten Pfarrerin Paetel und Jazz’hn - 
   Kulturkreis Hohen-Neuendorf
18:00 Uhr Matthias-Claudius-Kirche Wiederholung Weihnachtsstück der Jugend Gem.Päd.Jaenichen und 
   Jugendliche

Dienstag, 31. Dezember 2024, Altjahresabend
16:00 Uhr Jesus-Christus-Kirche Regionaler Gottesdienst mit Abendmahl und Pfarrerin Paetel
  Segnung
23:45 Uhr Jesus-Christus-Kirche Andacht ins Neue Jahr Pfarrerin Paetel und Hans-
   Georg Sehmsdorf

Mittwoch, 1. Januar 2025, Neujahrstag
14:00 Uhr Waldkirche Heiligensee Pfannkuchengottesdienst & Kaffee danach Pfarrer Glatter

Sonntag, 5. Januar 2025, 2. Sonntag nach dem Christfest
09:30 Uhr Jesus-Christus-Kirche Gottesdienst Pfarrer i. R. Gerts
11:00 Uhr Dorfkirche Heiligensee Gottesdienst mit Abendmahl Pfarrer Glatter
11:00 Uhr Matthias-Claudius-Kirche Familiensonntag mit Wiederholung des Pfarrerin Wentzek, Gem.Päd.
  Krippenspieles Berkoben
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Montag, 6. Januar 2025, Epiphanias (Erscheinungsfest)
16:00 Uhr Waldkirche Heiligensee Gottesdienst für Kinder und ihre Familien Pfarrer Glatter

Sonntag, 12. Januar 2025, 1. Sonntag nach Epiphanias
10:00 Uhr Waldkirche Heiligensee Gottesdienst mit Abendmahl & Kaffee danach Pfarrer Glatter
11:00 Uhr Jesus-Christus-Kirche Gottesdienst mit Krippenspiel-Wiederholung Pfarrerin Paetel
11:00 Uhr Matthias-Claudius-Kirche Konfirmandengottesdienst zur Jahreslosung Pfarrerin Wentzek, Gem.Päd. 
   Jaenichen

Sonntag, 19. Januar 2025, 2. Sonntag nach Epiphanias
11:00 Uhr Dorfkirche Heiligensee Gottesdienst Prädikantin Topf-Schleuning
18:00 Uhr Matthias-Claudius-Kirche Auftaktgottesdienst zur ökumenischen Pfarrerin Wentzek, Pfarrer
  Bibelwoche Brühe

Sonntag, 26. Januar 2025, 3. Sonntag nach Epiphanias
11:00 Uhr Jesus-Christus-Kirche Abschlussgottesdienst zur ökumenischen Pfarrerin Paetel
  Bibelwoche

Sonntag, 2. Februar 2025, letzter Sonntag nach Epiphanias
09:30 Uhr Jesus-Christus-Kirche Gottesdienst Pfarrerin Paetel
11:00 Uhr Dorfkirche Heiligensee Gottesdienst Pfarrer Gärtner
11:00 Uhr Matthias-Claudius-Kirche Gottesdienst mit Abendmahl Pfarrer i. R. Schönheit

Gottesdienste 

Dienstag, 24. Dezember 2024, Christvesper & Christnacht

Heiligabend in Heiligensee
14:00 Uhr Dorfkirche Heiligensee Christvesper mit Krippenspiel Pfarrer Glatter, Kinder- und 
   Jugendkantorei, Kantorin 
   Rochlitz, Orgel
15:30 Uhr Waldkirche Heiligensee Christvesper mit Krippenspiel Pfarrer Glatter, Jungschar- 
   kinder, Gäste, Kantorin Roch-
   litz (Orgel)
17:00 Uhr Waldkirche Heiligensee Musikalische Christvesper OKR Dr. Vogel
17:00 Uhr Dorfkirche Heiligensee Musikalische Christvesper Pfarrer Glatter 
22:00 Uhr Dorfkirche Heiligensee Christmette Pfarrer Glatter und Kantorei

Heiligabend in Konradshöhe-Tegelort
11:00 Uhr Jesus-Christus-Kirche Gottesdienst für Familien am “Heiligen Pfarrerin Paetel
  Morgen”
14:00 Uhr Jesus-Christus-Kirche Gottesdienst mit Krippenspiel Pfarrerin Paetel, Sophie
   Gieselmann und Team
16:00 Uhr Jesus-Christus-Kirche Gottesdienst mit Harfe und Orgel Pfarrer i.R. Gerts, Tirza
   Seifert-Reuter (Harfe),
   Dr. Stefan Reuter (Orgel)
18:00 Uhr Jesus-Christus-Kirche Gottesdienst mit Chor Pfarrerin Paetel, Elisabeth 
   Haberland, Orgel und Chor
23:00 Uhr Jesus-Christus-Kirche Gottesdienst mit Weihnachtsstück der Jugend Gem.Päd. Jaenichen

Heiligabend in Matthias-Claudius
11:00 Uhr Matthias-Claudius-Kirche Familienandacht zum “Heiligen Morgen” Pfarrerin Wentzek &
   Konfirmand:innen
14:00 Uhr Matthias-Claudius-Kirche Familiengottesdienst mit Krippenspiel Pfarrerin Wentzek, Gem.Päd. 
   Berkoben
15:30 Uhr Matthias-Claudius-Kirche Familiengottesdienst mit Krippenspiel Pfarrerin Wentzek, Gem.Päd. 
   Berkoben
17:30 Uhr Matthias-Claudius-Kirche Christvesper mit Gemeindechor Pfarrerin Nana Dorn
22:00 Uhr Matthias-Claudius-Kirche Musikalische Andacht mit Posaunenchor Pfarrerin  Wentzek & Diakon 
   Selent
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Angebote

Musik für Kinder und Jugendliche

Kükenchor    Mittwoch, 15:30 Uhr  Garten/Kirche  Gem.Päd. Berkoben
(0-5 Jahre)   (in Begleitung der Eltern) Matthias-Claudius  

Kleiner Kinderchor Wald Mittwoch, 13:30-14:00 Uhr Saal Waldkirche N.N.
Kinder- und Jugendkantorei außerhalb der Ferien  Heiligensee

Kleiner Kinderchor Dorf Mittwoch, 15:00-15:30 Uhr Saal Dorfkirche  N.N.
Kinder- und Jugendkantorei außerhalb der Ferien  Heiligensee

Großer Kinderchor (Kl.1-3) Mittwoch, 16:00-16:45 Uhr Saal Dorfkirche  N.N.
Kinder- und Jugendkantorei außerhalb der Ferien  Heiligensee

Kinder- & Jugendchor (ab Kl.4) Mittwoch, nach Absprache Saal Dorfkirche  N.N.
Kinder- und Jugendkantorei außerhalb der Ferien  Heiligensee

Heiligensee-Brass  Einsteiger: freitags, 17:30-18:00 Saal Waldkirche Kantorin Rochlitz/  
Band Projekt   Band: freitags, 18:00-18:45 Uhr Heiligensee  Hr. Ellert

Jugendliche
Konfirmandenzeit  Dienstag, 17:00-19:00 Uhr Jugendraum   Pfrn. Wentzek/
Jahrgang 2023-2025  jeweils 14-tägig   Matthias-Claudius Gem.Päd. Jaenichen

Konfirmandenzeit  Dienstag, 17:00-19:00 Uhr Jugendraum   Pfrn. Wentzek/
Jahrgang 2024-2026  jeweils 14-tägig   Matthias-Claudius Gem.Päd. Jaenichen 
   
Konfirmandenzeit  Mittwoch, 17:00-19:00 Uhr Jesus-Christus-Kirche Pfrn. Paetel/
Jahrgang 2023-2025  14-tägig   Konradshöhe  Gem.Päd. Jaenichen

Konfirmandenzeit  Mittwoch, 17:00-19:00 Uhr Jesus-Christus-Kirche Pfrn. Paetel/
Jahrgang 2024-2026  14-tägig   Konradshöhe  Gem.Päd. Jaenichen
 
Konfi-Samstag   11.1., 10:00-12:00 Uhr     Gem.Päd. Berkoben
Jahrgang 2025/2026  Schnupper-Konfisamstag für den neuen Jahrgang und Team

Trainee-Programm  Dienstag, 17:45-20:45 Uhr Jugendetage  Gem.Päd. Jaenichen
2024-2025   ab 1.10., 14-tägig  Matthias-Claudius

Krabbelgruppe  Dienstag, 9:30-11:00 Uhr Gemeindezentrum  Laura Piron
(ab 0 Jahre)       Tegelort  laura.piron@gmx.de

Krabbelgruppe   Donnerstag, 10:00-11:30 Uhr Gemeindesaal  Fr. Ergang-Mauser
        Matthias-Claudius Tel. 030 - 43 67 34 00

Eltern-Kind-Gruppe  Donnerstag, 9:30-11:00 Uhr Saal Dorfkirche  Fr. Weiß 
(0-3 Jahre)          Tel. 030 - 413 93 74 

Jungschar   Freitag, 16:15-17:15 Uhr  Saal Waldkirche Gem.Päd. Rochlitz 
(6-12 Jahre)   außerhalb der Ferien

Familiencafé   Freitag, 12.12.; 17.1.  Garten / Saal  Elternvertreter:innen 
    15:30 - 17:00 Uhr  Matthias-Claudius Kita Claudius Arche

Kinder
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Senior:innen

Tanzkreis für Senior:innen Montag, 10:00-11:00 Uhr Gemeindesaal  Diakon Selent
        Matthias-Claudius

Offener Nachmittag Dorf Montag, 2.12.; 6.1.; 3.2.  Stall Dorfkirche  Team
    14:00-16:00 Uhr  Heiligensee

Senior:innen-Treff  Dienstag, 15:00-16:30 Uhr Gemeinderaum  Fr. M. Kraft, Fr. Göbel
        Konradshöhe

Offener Nachmittag Wald Mittwoch, 8.1.; 29.1.  Saal Waldkirche Team
    ab 14:30 Uhr   Heiligensee
    
Altenkreis mit Singen  Mittwoch, 18.12.; 15.1.  Gemeindesaal  Diakon Selent
    15:00-17:00 Uhr   Matthias-Claudius

Trauerarbeit

Trauerbegleitung  Freitag, 12:00-15:00 Uhr Saal Dorfkirche  Pfrn. Berchner
    und nach Vereinbarung  Heiligensee  
  
Bitte beachten: Nur mit Anmeldung unter Tel. 0151 57659537

Musik für Erwachsene

Gospelchor   Montag, 19:00-21:00 Uhr Jesus-Christus-Kirche Hr. Wuppermann
    martin@wupps.net  Konradshöhe   Tel. 030 - 431 72 42

Gemeindechor MCG  Dienstag, 18:00-19:00 Uhr Gemeindesaal  Kantorin Lohr
        Matthias-Claudius Tel. 033056 76011 
 
MC Generations  nach Vereinbarung  Gemeindesaal  Kantorin Lohr
        Matthias-Claudius Tel. 033056 76011  

Elternchor   Mittwoch, 12.12. 18:30 Uhr; Saal Waldkirche Kantorin Rochlitz
    15.1. 18:00 Uhr   Heiligensee 

Kirchenchor Konradshöhe Donnerstag, 19:00-20:30 Uhr Gemeindesaal  Fr. Haberland 
        Tegelort

Kantorei Heiligensee  Donnerstag, 19:30-21:00 Uhr Saal Dorfkirche  Kantorin Rochlitz
        Heiligensee

Blockflötenensemble  Dienstag, 16:30-18:00 Uhr Saal Waldkirche Kantorin Rochlitz
        Heiligensee 
  
Kammermusikensemble Dienstag, 18:15-19:45 Uhr Saal Waldkirche Kantorin Rochlitz
        Heiligensee 

Projekt Blech   Dienstag nach Absprache Saal Waldkirche Kantorin Rochlitz
    19:00-20:00 Uhr  Heiligensee 

Bläserchor   Donnerstag, 19:30-21:00 Uhr Matthias-Claudius- Diakon Selent
        Kirche

Heiligensee-Brass  Einsteiger: freitags, 17:30-18:00 Saal Waldkirche Kantorin Rochlitz /  
Band Projekt   Band: freitags, 18:00-18:45 Uhr Heiligensee  Hr. Ellert
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Bibelcafé   Mittwoch, 4.12.   Gemeindesaal  Diakon Selent
    15:00-17:00 Uhr   Matthias-Claudius 

regionaler Heiligenseer Mittwoch, 18.12.    Bistro   Team   
Bibelkreis   19:30 Uhr   Matthias-Claudius

regionaler Heiligenseer Mittwoch, 29.1.    Stall Dorfkirche  Team   
Bibelkreis   19:30 Uhr   Heiligensee   

Bibel-Kennen-Lernen  Samstag, 7.12.; 4.1.  Gemeinderaum  Fr. Heindl-Gebert
    11:00-12:30 Uhr  Konradshöhe  Tel. 0173 6010404

Meditationsgruppe  Samstag, Dez. entfält; 18.1. Gemeindezentrum Fr. Schubert/
    11:00-13:00 Uhr, Anmeldung  Tegelort  Fr. Schwarzer
    Gemeindebüro Konradshöhe

Bibel – Gebet – Meditation

Gesprächskreise für Erwachsene

Gemeinde im Gespräch Mittwoch, 11.12.; 12.2.  Stall Dorfkirche  Fr. Guth
    19:00 Uhr   Heiligensee

Männerkreis   Mittwoch, 18.12.; 15.1.  Saal Dorfkirche  Hr. Dr. Zühlke 
    19:15 Uhr   Heiligensee

Prime Time   Mittwoch, 11.12.; 29.1.  Bistro   Pfrn. Wentzek 
    20:15 Uhr   Matthias-Claudius

Frauentreff   Dienstag, 10:00-12:00 Uhr Saal Waldkirche Team
        Heiligensee

Frauenabendbrot  Dienstag, 28.1.   Gemeinderaum  Pfrn. Paetel
    18:30-21:00 Uhr  Konradshöhe
    
Katharina von Bora  Mittwoch, nach Absprache Gemeindesaal  Frauenkreis
    15:00-17:00 Uhr   Matthias-Claudius

Powerfrauen   Mittwoch, 4.12.; Jan. entfällt Stall Dorfkirche  Fr. Klöppenpieper/
    19:30 Uhr   Heiligensee  Fr. Wolf

Frauen im Zentrum  Donnerstag, 12.12.; 9.1. Bistro   Diakon Selent
    15:00-17:00 Uhr   Matthias-Claudius

Selbsthilfegruppe für   Dienstag, 18:30-20:30 Uhr Jesus-Christus-Kirche Hr. Gietz
Sucht-Erkrankungen      Konradshöhe

Bitte beachten: Telefonische Kontaktaufnahme erbeten unter Tel. 0173 611 30 89
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Freizeit-Angebote

Offene Bücherwand  nach Vereinbarung  Stall Dorfkirche  Fr. Räder
         Heiligensee   Tel.: 030 - 2392 6550

Literatur-Café   Montag, 9.12.; 6.1.  im Stall der Dorfkirche Fr. Räder
    17:30-19:00 Uhr   im Gemeindesaal Tel: 030 - 2392 6550

Literaturkreis   Donnerstag, 12.12.; 9.1. Gemeindesaal  Fr. Schrecke
    10:00-12:00 Uhr  Konradshöhe  Tel. 030 - 431 15 60

Theatergruppe TaFF  Montag, 19:00 Uhr  Gemeindesaal  Susanne Meyenburg
        Matthias-Claudius Tel. 0177 7955256

Nähwerkstatt   Mittwochs, 19:00-20:30 Uhr Jugendraum  Fr. Heilmann
    iris.heilmann@online.de  Matthias-Claudius Tel. 0176 32 83 41 49

Kreativgruppe   freitags, nach Absprache Gemeindesaal  Fr. Reuter
(öffentlich)       Matthias-Claudius Tel. 0163 879 92 69

Seidenmalen   Freitag, 16:30-19:00 Uhr Stall Dorfkirche  Fr. Heinlein
bitte vorher anrufen!  nach Vereinbarung  Heiligensee  030 - 436 690 97

Stuhlgymnastik  Donnerstag, 14:00-14:30 Uhr Saal Dorfkirche  Fr. Kühn
        Heiligensee

Gymnastik   Donnerstag, 18:00-19:00 Uhr Gemeindesaal  Fr. Schaal
        Matthias-Claudius Tel. 030 - 431 33 13

Wandergruppe   Samstag, Dez. entfällt; 25.1. Jesus-Christus-Kirche Fr. Pieper
    10:00 Uhr, Anmeldung über Konradshöhe
    Gemeindebüro Konradshöhe

Hatha-Yoga   Montag, 19:00 Uhr  Gemeindesaal  Fr. Kühn
        Waldkirche  Tel. 030 - 431 56 59

Bitte beachten: begrenzte Plätze, daher nur nach telefonischer Voranmeldung

Mitwirken

Lektor:innenkreis  nach Absprache   Stall Dorfkirche  Pfr. Glatter
        Heiligensee

Besuchsdienstkreis  nach Absprache   Heiligensee  Pfr. Glatter
Heiligensee

Besuchsdienstkreis  letzter Mittwoch im Monat Gemeinderaum  Fr. Engelmann
Konradshöhe   10:00 Uhr   Konradshöhe

Besuchsdienstkreis  nach Absprache   Bistro   Diakon Selent
Matthias-Claudius      Matthias-Claudius

Helfende Hände  nach Absprache , 18:00 Uhr Stall Dorfkirche  Fr. Stein
        Heiligensee
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Neues aus dem Gemeindekirchenrat Konradshöhe-Tegelort

Ich möchte den Monatsspruch für 
den Monat Dezember aus Jesaja 
60,1 an den Anfang meines Bei-
trags stellen: „Mache dich auf, wer-
de licht; denn dein Licht kommt, und 
die Herrlichkeit des Herrn geht auf 
über dir!“
Licht, das benötigt unsere Welt so 
dringend. Das benötigen wir alle so 
dringend. Beim Lesen der Worte aus 
Jesaja muss ich an unsere Mahn-
wache vom 7. Oktober dieses Jah-
res denken. Wir, eine kleine Gruppe 
von Mitgliedern des Gemeindekir-
chenrats und Partner:innen, waren 
im Pfarrgarten vor der Kirche im 
Glanz vieler Lichter – Friedenslich-
ter – versammelt, wo unser Banner 
„Für Frieden – gegen Antisemitis-
mus, gegen Hass und gegen Terror“ 
zu sehen ist, um an den schlimmen 
terroristischen Überfall auf Israel 
vom 7. Oktober 2023 zu erinnern. 
Bei Glockengeläut beteten wir für 
Frieden in Israel, Gaza, Libanon 
und für Frieden in der ganzen Welt. 
Wir sangen Lieder vom Frieden.  
Das von den vielen Kerzenlichtern 
ausstrahlende Licht erzeugte eine 
wärmende, erhellende und mutma-
chende Atmosphäre an unserem 
Versammlungsort.
In den zurückliegenden Wochen 
haben wir uns im Gemeindekirchen-

rat mit einer Vielzahl sehr wichtiger 
und zukunftsrelevanter Themen be-
schäftigt:
- Die Überarbeitung des von vielen 
Gruppen aus den drei Kirchenge-
meinden der Region erarbeiteten 
ersten Entwurfs eines 3er-Koope-
rationsvertrags. Jetzt wird die re-
gionale Planungsgruppe eine finale 
Fassung des Kooperationsvertrags 
formulieren.
- Finanzfragen, wie die Jahresab-
schlüsse 2023 unserer Kirchenge-
meinde und der Kita Tegelort, die 
wir eingehend diskutiert und be-
schlossen haben.
- Ein weiteres sehr wichtiges The-
ma, das uns seit geraumer Zeit be-
schäftigt, ist die Neugründung des 
Evangelischen Kindertagesstätten 
Gemeindeverbandes im Kirchen-
kreis Reinickendorf. Nach sorgfälti-
ger Abwägung der Vor- und Nach-
teile haben wir der Satzung des 
zukünftigen Evangelischen Kinder-
tagesstätten Gemeindeverbandes 
zugestimmt und beschlossen, dem 
Verband beizutreten.
Zudem haben wir entschieden, die 
diesjährige Gemeindeversammlung 
am zweiten Adventssonntag, am 8. 
Dezember nach dem Gottesdienst 
abzuhalten. Die Themen sind: (1) 
Bericht über die aktuelle Entwick-

lung im Zusammenhang mit dem 
Gemeindegrundstück, (2) Aktueller 
Stand: 3er Kooperationsvertrag und 
(3) Beschluss der EKBO zur Unver-
einbarkeit einer Mitgliedschaft in der 
AfD oder der tätigen Unterstützung 
für diese Partei mit Ämtern und Auf-
gaben in unserer Landeskirche.

An dieser Stelle möchte ich allen 
Mitgliedern des Gemeindekirchen-
rats sehr herzlich für ihren unermüd-
lichen Einsatz und das große Enga-
gement während der vergangenen 
12 Monate danken. Mein Dank gilt 
auch allen Mitgliedern des Gemein-
debeirats und den vielen Ehrenamt-
lichen, die zum Gelingen und zum 
guten Miteinander in unserer Kir-
chengemeinde beitragen.
Auch im neuen Jahr werden wir 
eine Vielzahl von - für die Kirchen-
gemeinde und die Region wichtigen 
- Themen bearbeiten und beschlie-
ßen. Mögen wir uns dabei von der 
Verheißung aus Jesaja 60,1 ge-
stärkt und erleuchtet wissen. 
In diesem Sinne wünsche ich Ihnen 
allen im Namen des Gemeindekir-
chenrats eine gesegnete und licht-
erfüllte Advents- und Weihnachts-
zeit.

Ihr Rainer Metternich

Das Jahr 2024 befindet sich auf der 
Zielgeraden, auch wenn das Wetter 
uns noch immer mit spätsommerli-
chen Tagen überrascht, während ich 
diese Zeilen schreibe. 
Wie das Wetter unverändert schön 
ist, hält auch das Erleben der Neu-
gestaltung des Altarraums die Ge-
meinde und den GKR weiter be-
schäftigt: Wir werden ausprobieren, 
den Altar in den liturgischen Farben 
als farbiges Licht erstrahlen zu las-
sen. Außerdem wollen wir neue Ker-
zenständer beschaffen, die im Stil 
des neuen Altarraums diesen pas-
send ergänzen.
Auch die Gründung des Kitagemein-
deverbands im Kirchenkreis hat uns 

weiterhin beschäftigt. Nach erneuter 
Beratung hat der GKR in seiner Sit-
zung im September einstimmig be-
schlossen, dem Gemeindeverband 
beizutreten. Ende November wird es 
voraussichtlich soweit sein, dass der 
Verband sich gründet. Als nächstes 
stehen dann die individuellen Nut-
zungsverträge zwischen Gemein-
deverband und Gemeinden an, in 
denen die spezifischen Verabredun-
gen zu den Räumlichkeiten und den 
Finanzen einfließen werden.
Weiterhin haben wir intensiv den 
ersten Entwurf des Kooperations-
vertrags beraten, den unsere Ge-
meinden miteinander schließen 
wollen. Unsere Rückmeldungen und 

die der beiden anderen Gemeinden 
gingen dann an den regionalen Pla-
nungsausschuss, in dem der Vertrag 
weiter beraten und vorbereitet wird.
Die vielfältigen Aktivitäten und Ge-
meindekreise zeugen davon, dass 
unsere Gemeinde Raum bietet für 
ein lebendiges Miteinander und für 
das Erleben dessen, was uns unter 
Gottes Hand eint – zu seiner Ehre!
Der Gemeindekirchenrat wünscht 
allen Menschen eine segensreiche 
Advents- und Weihnachtszeit. Hof-
fen wir gemeinsam auf Frieden für 
die Welt, Vernunft bei den Mächti-
gen und ein gesundes Jahr 2025 für 
Sie alle.

Marcus Blanck

Neues aus dem Gemeindekirchenrat der Matthias-Claudius-Gemeinde



23

Gemeindekirchenrat

Neues aus dem Gemeindekirchenrat Heiligensee

Liebe Gemeinde in Heiligensee, lie-
be Schwestern und Brüder,
meinen Beitrag für den letzten Kir-
chenschlüssel 2024 möchte ich mit 
dem Monatsspruch Dezember aus 
„Die Losungen 2024“ beginnen:
Mache dich auf, werde licht; denn 
dein Licht kommt, und die Herrlich-
keit des HERRN geht auf über dir! 
(Jesaja 60,1)
Der Beitrag thematisiert die histo-
rische und geistliche Krise des Vol-
kes Israel zur Zeit der Propheten und 
stellt eine Verbindung zu unserer 
heutigen spirituellen Situation her. 
Das Volk Israel ignorierte immer 
wieder Gottes Botschaft und wand-
te sich von ihm ab, was schließlich 
zur Eroberung durch die Assyrer 
führte. Der Prophet Jesaja kündigte 
jedoch ein kommendes Friedens-
reich an und verwies auf das Licht 
Gottes, das in der Zukunft durch Je-
sus Christus aufleuchten würde. Die 
adventliche Botschaft des Textes be-
tont, dass Jesus dieses Licht ist, das 
Hoffnung und Vergebung bringt. Wie 
damals sollen Menschen auch heute 
Schuld und geistige ‚Diebe‘ loslas-
sen, die ihnen Lebensfreude und Zu-
versicht rauben. Das Gebet und die 

Erinnerung an Gottes Handeln, vor 
allem durch Jesus, können helfen, 
Belastungen abzugeben und in ein 
neues Leben zu starten. In diesem 
Sinne lädt der Advent zur Besinnung 
ein und ermutigt dazu, das Leben im 
Licht Christi neu zu ordnen. Ich wün-
sche Ihnen in diesem Advent Zeit zur 
Besinnung und dass es Ihnen mög-
lich ist, sich auf das Licht auszurich-
ten, das vor 2000 Jahren in unsere 
Welt kam: Jesus Christus.
Das Jahr 2024 neigt sich dem Ende 
zu, eine Gelegenheit, dankbar auf 
Gottes Beistand zurückzublicken. Im 
vergangenen Jahr gab es viele be-
deutende Ereignisse und Projekte, 
die uns als Gemeinde bewegt haben:
Der Kitagemeindeverband unse-
res Kirchenkreises wurde gegrün-
det, die Vorbereitung zur Sanierung 
des Turms der Dorfkirche läuft an, 
und ein neuer Zaun im Bereich der 
Waldkirche wurde errichtet. Ein Ko-
operationsvertrag mit den Nachbar-
gemeinden wurde erarbeitet, und wir 
haben gemeinsame GKR-Sitzungen 
mit unseren Nachbarn abgehalten. 
Ein Highlight war das große Tauf-
fest am See mit unseren Nachbar-
gemeinden. Ebenso feierten wir 

das Richtfest des Neubaus auf dem 
Grundstück Haus 58, wo das EJF 
eine Tagespflege und Kita errichtet. 
Der evangelische Kitaverband Berlin 
Mitte-Nord hat auf dem Gelände von 
Haus Dünenland mit dem Bau einer 
neuen Kita begonnen. Hinzu kamen 
schöne Feste wie das Erntedankfest 
im Dorf und das Sankt-Martinsfest 
im Wald. Sicherlich gibt es noch viel 
mehr zu berichten. Vor allem aber 
möchte ich allen ehrenamtlich und 
hauptamtlich Tätigen in unserer Ge-
meinde herzlich danken. Ohne Ihren 
Einsatz und Ihre tatkräftige Unter-
stützung wäre vieles nicht möglich. 
Vielen Dank!
Auch im kommenden Jahr stehen wir 
als Gemeinde vor neuen Herausfor-
derungen. Die Entwicklungen in un-
serer Welt und in unserem Land sind 
ungewiss. Lasst uns gemeinsam um 
Gottes Hilfe bitten – für Frieden in 
der Welt - Unterstützung für unsere 
Gemeinde und ein gutes Miteinan-
der mit unseren Nachbargemein-
den. Möge Gott uns seinen Frieden 
schenken.
Herzliche Grüße und einen gesegne-
ten Jahresabschluss!

Martin Schulz

Das allererste gemeinsame Beiräte-Treffen der Inselregion

Am Samstag, 21. September 2024 
trafen sich zum allerersten Mal alle 
Beiräte und Gruppenverantwort-
lichen aus den drei Gemeinden 
unserer „Inselregion“. Die Beirats-
vorsitzenden hatten den Nachmit-
tag vorbereitet, entstanden war ein 
bunter Mix zum gegenseitigen Ken-
nenlernen und Austausch. Auf eine 
kurze Andacht folgte ein kleines 
Quiz (die Antworten fanden sich im 
aktuellen Kirchenschlüssel), das in 
Gruppen von 4-5 Teilnehmern gelöst 
wurde. Nach der Gruppenarbeit gab 
es zur Pause bei herrlichem Wetter 
viele leckere Kuchen - vielen Dank 
an alle Bäcker/Bäckerinnen. 
Was haben wir von dem Nachmittag 
mitgenommen und was möchten wir 
allen Beiräten, aber auch allen an-
deren Gemeindegliedern ans Herz 

legen? Neue Gruppen werden für 
alle Gemeindemitglieder und Inte-
ressierte aus unserer Inselregion 
eröffnet. Gegenseitige Besuche in 
den bestehenden Gruppen sind ge-
wünscht.
Uns allen hilft es, wenn wir offen 
sind für neue Menschen, Begeg-
nungen und Gespräche auch außer-
halb unserer Gemeinden. Manchmal 
kann dazu gehören, dass wir die 
eigene Komfortzone verlassen oder 
erweitern müssen und vielleicht 
auch unsere eigenen Gewohnheiten 
in Frage stellen. 
Wir wollen bei Gruppentreffen stets 
das Ziel vor Augen haben, eine At-
mosphäre zu schaffen, in der sich 
alle gut aufgehoben, ja zu Hause 
fühlen. Wichtiger Punkt ist bei Ver-
anstaltungen die Erreichbarkeit in-

nerhalb der Inselregion. Diese muss 
z.B. für Menschen, die in der Mobi-
lität eingeschränkt sind, gesichert 
sein. 
Wieder einmal hat sich für uns ge-
zeigt, wie wichtig die persönliche Be-
gegnung ist. Diesen Prozess wollen 
wir sechs Beiratsvorsitzenden auch 
weiterhin sowohl auf der organisa-
torischen wie auf der persönlichen 
Ebene aktiv unterstützen.
Wir bedanken uns herzlich bei al-
len, die sich die Zeit genommen und 
konstruktiv eingebracht haben! Viel-
leicht möchtet Ihr ja Eure Eindrücke 
mit uns teilen?! Wir freuen uns auf 
Eurer Feedback.

Eure Beiratsvorsitzenden aus Heili-
gensee, Konradshöhe-Tegelort und 
Matthias-Claudius
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„Wandel säen“ lautet das Motto der 66. Aktion von Brot 
für die Welt. Denn Wandel ist nötig, um Hunger und Ar-
mut zu überwinden. Zusammen 
mit seinen Partnerorganisatio-
nen in mehr als 80 Ländern sät 
Brot für die Welt, das Entwick-
lungswerk der evangelischen 
Kirchen, den Wandel aus. 
Wir brauchen ein weltweites Er-
nährungssystem, das an den 
Bedürfnissen aller Menschen, 
egal wo sie leben, ausgerichtet 
ist. Das unsere natürlichen Ressourcen schont, die Kli-
makrise nicht weiter antreibt und die Menschenrechte 
respektiert. 
Wir sind gewiss, dass das Samenkorn der Gerech-
tigkeit aufgehen und Früchte tragen wird. Doch dazu 
benötigt es das Engagement vieler: Unterstützen Sie 

uns dabei, Hunger und Mangelernährung weltweit zu 
überwinden ‒ durch eine Spende für die Projektarbeit 

unserer Partner, durch Ihr Gebet 
für das tägliche Brot in der Einen 
Welt und durch Ihr eigenes Ver-
halten im Alltag: indem Sie nur so 
viele Nahrungsmittel kaufen, wie 
Sie essen können; indem Sie re-
gionale, fair gehandelte oder Bio-
Produkte erwerben, wann immer 
es geht; und indem Sie nachhal-
tiger leben. 

Ihre Gabe können Sie im Gottesdienst, mithilfe des 
Zahlscheins in diesem Heft oder über die digitale Kol-
lektenaktion unserer drei Gemeinden geben:
www.brot-fuer-die-welt.de/heiligensee-konradshoehe
Für Ihren Beitrag danke ich Ihnen im Namen von Brot 
für die Welt von Herzen!

Wandel säen
66. Aktion Brot für die Welt

Über den QR Code gelangen 
Sie zur digitalen Kollektenaktion 
unserer drei Gemeinden.

Regina Seitz

Zum Informationsaustausch und adventlichen Nach-
mittag laden wir am Hilfsprojekt COPE Interessierte bei 
Kaffee, Tee und Kuchen am Samstag, dem 07. Dezem-
ber um 15 Uhr ins Gemeindezentrum Beatestr. 29 A in 
Tegelort ein.

In Videos zeigen 
wir beispielhaft, 
wie unsere Spen-
dengelder für 
Kinder- und Seni-
orenprojekte ver-
wendet werden.
Wenn uns freu-
dige Nachrich-
ten vom anderen 

Ende der Welt, aus Indien, erreichen, ist es sehr er-
mutigend. Besonders das „Patenschaftsprojekt“ bietet 
eine sehr persönliche Bindung. Zwei- bis dreimal pro 
Jahr erhalten wir einen Brief des Patenkindes, oft mit 
Foto, in dem es über sich und seine Familie berichtet. 
Mein Patenkind, das ich seit 6 Jahren unterstütze, ist 
inzwischen ein gutaussehender junger Mann geworden, 
der nun die 12. Klasse besucht und im nächsten Früh-
jahr seinen Schulabschluss machen wird. Dazu hätte 
er ohne meine Unterstützung (25,- € pro Monat) keine 
Gelegenheit gehabt. Außerdem wird mit diesem Geld 
auch die Familie des Patenkindes unterstützt. Sie kann 
an den kostenlosen Seminaren zur besseren Lebens-
führung teilnehmen und wird in Notsituationen mit allem 
Notwendigen zum Leben versorgt.
Durch die Nachhilfe, die Kinder aus armen Dörfern in 
den Lernzentren (Arivahams) erhalten, können vie-
le von ihnen höhere Bildungsabschlüsse erwerben. 

Alle waren besonders überrascht und erfreut über 
die Erfolge einiger Studenten aus dem armen Dorf 
K. Colony, in dem im letzten Jahr ein Lernzentrum 
eröffnet wurde. In der von COPE geführten St. Fa-
tima Mittelschule bekommen alle Kinder ein Schul-
frühstück – in staatlichen Schulen bis zur 5. Klasse.

Beeindruckende 
Bilder bekommen 
wir von dem Se-
nioren-Projekt. Es 
ist unglaublich, 
wie froh und glück-
lich die alten Men-
schen sind, wenn 
sie einmal alle 
zwei Wochen ein Programm mit Singen, Spielen, Fil-
men oder Vorträgen geboten bekommen. Dazu Essen 
und Trinken und eine kleine Spende für die nächsten 
zwei Wochen. Auch junge Menschen engagieren sich, 
damit das Senioren-Projekt die alten Menschen erfreut.

Wer die COPE Projekte fördern möchte, kann unter dem 
Verwendungszweck: „Indien Hilfsprojekt“,
Zahlungsempfänger: Ev. Kirchengemeinde Konradshöhe-
Tegelort
IBAN: DE97 1005 0000 4955 1934 50
mit einer Spende dazu beitragen.

Herzlichen Dank!
Silke Caspari

Kontakt für Interessierte: E-mail: silkca@web.de

Was geschieht mit unseren Spenden für das Hilfsprojekt COPE in Indien?

Helfen
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Freud und Leid

Heiligensee
Hannes Schneider (89 Jahre)
Ursula Rudow, geb. Koblank (87 Jahre)

Konradshöhe-Tegelort
Renate Dismuke, geb. Skera (80 Jahre)
Günter Dziewior (87 Jahre)
Ingeborg Schulz, geb. Kulisch (95 Jahre)
Ilse Leberecht, geb. Riedel (96 Jahre)

Unter Gottes Wort beigesetzt:
Lehre uns bedenken, dass wir sterben müssen, auf dass wir klug werden. (Psalm 90,12)

Heiligensee
Mirielle Fiedler

Getauft wurde:
Von allen Seiten umgibst du mich und hältst deine Hand über mir. (Psalm 139,5)

Heiligensee
Mailin Lohmann-Schleuning, geb. Lohmann und Johannes Schleuning

Getraut wurden:
Alles, was ihr tut, soll von Liebe bestimmt sein. (1. Korinther 16,14)

Mit großer Trauer nehmen wir Abschied von Helga Strauß. 
Sie war über 25 Jahre in der Kita Waldkirche zunächst 
als Vertretung, anschließend als Reinigungskraft und zum 
Schluss als Köchin tätig.
Wir haben sie als engagierte, zuverlässige und hilfsbereite 
Kollegin schätzen gelernt.
Wir trauern mit ihren Angehörigen und werden ihr Andenken 
in Ehren halten.

Kita Waldkirche

21. April 1935     –     09. September 2024

Matthias-Claudius
Monika Glase, geb. Thiemer (81 Jahre)
Ursula Berg, geb. Holzmann (88 Jahre)
Wilfried Krüger (84 Jahre)

Nachruf auf Helga Strauß

In der online Ausgabe  
des Kirchenschlüssels  

ausgeblendet!
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Hier ist noch
Platz für Ihr

Inserat
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Wir kümmern uns gerne –
als fairer Partner in schweren Stunden.

Tag & Nacht
030 49 10 11 
www.ottoberg.de

Filiale Hermsdorf Zentrale Reinickendorf
Heinsestraße 52 Residenzstraße 68
13467 Berlin 13409 Berlin

Otto Berg Bestattungen –
ein Familienunternehmen seit 1879

GENAU MEINE 
AUSBILDUNG

www.euroakademie.de/berlin

Start im Sommer 2024

Fremdsprachen-
korrespondent*in

Erzieher*in1

Vollzeit oder berufsbegleitend

Sozialassistent*in

Pfl egefachassistent*in1 Vollzeit

Physiotherapeut*in1 Vollzeit

Fachhochschulreife
FOS Gesundheit und Soziales (1-jährig)

1 Bei uns 
schulgeldfrei!

Euro Akademie Berlin · Berliner Straße 66 
(U6) Borsigwerke · 13507 Berlin · Telefon 030 43557030

Anzeigen

®

Erbschmerz

ERBE ADÉ?

Altersfreuden in
unserem geliebten Haus

solange wir wollen.

Warum für die
Erben sparen?
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Berufsbegleitende Ausbildung 
als Erzieher:in gesucht?

Freie Plätze an der EJF-Fachschule 
für soziale Berufe in Berlin-Heiligensee!

Ausbildungsstart jedes Jahr im Februar und August

Anmeldung:  030 4306710   info-fachschule@ejf.de

www.ejf.de            #HilfeSchaffen

Anzeigen

Grundstücksverwaltung Hans Teichner Nachf. e.K.

Immobilienverwaltung ist Vertrauenssache, die hier 
kompetent und zuverlässig wahrgenommen wird.

Ich kenne die Eigentümer und Mieter noch mit Namen.
Persönliche und individuelle Betreuung.
Unterstützung bei Abrechnungen und
Mieterhöhungen.

Ich freue mich auf Sie. Sebastian Teichner

Tel.:  030/ 436 73915
Mail: service@hans-teichner.de

RAINOFF
 I M M O B I L I E N

Alexander M. Rainoff

Firmeninhaber, Immobilienfachwirt,
Gründungsmitglied sowie ehemaliger
Vorsitzender und Vizepräsident VDM
Landesverband Berlin
(Vorgängerorganisation des heutigen
IVD – Immobilienverband Deutschland),
45 Jahre im Immobiliengeschäft tätig

Ihr kompetenter und zuverlässiger Immobilienpartner

Tradition seit 1971

info@rainoff -immobilien.de
www.rainoff -immobilien.de

Schramberger Straße 53 / Kunden 
Ecke Heinsestraße 53, 13467 Berlin
Fon 030 / 404 90 15
Fax 030 / 404 40 30

Schreiben Sie uns oder
besuchen Sie uns auch gerne online.

Der Förderverein unserer Matthias-Claudius-Gemeinde

bittet um Ihre Unterstützung! 

Sprechen Sie uns an: 
    Karl-Ludwig Pöltl    431 26 59
    Dr. Bernd Kokavecz 436 718 55

Bankverbindung;
    Förderverein der Ev. Matthias-Claudius KG e.V.
    Kreditinstitut: Bank für Kirche und Diakonie
    IBAN: DE54 3506 0190 1567 2770 18,
    BIC: GENODED1DKD

Werden Sie Mitglied oder spenden Sie, damit wir 

unser Gemeindeleben weiter fördern und 

verbessern können.
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Konradshöhe-Tegelort Bankverbindung

Matthias-Claudius Bankverbindungen

Kontoinhaber: KKV Berlin Mitte-Nord
Empfänger: Ev. Kirchengemeinde Matthias-Claudius
Kreditinstitut: Berliner Sparkasse
IBAN: DE47 1005 0000 4955 1934 77 
BIC: BELADEBEXXX

Förderverein der Ev. Matthias-Claudius KG e.V.
Kreditinstitut: Bank für Kirche und Diakonie 
IBAN: DE54 3506 0190 1567 2770 18 
BIC: GENODED1DKD

Kontoinhaber: Ev. KKV Berlin Mitte-Nord
Empfänger: Ev. Kirchengemeinde Konradshöhe-Tegelort
Kreditinstitut: Berliner Sparkasse
IBAN: DE97 1005 0000 4955 1934 50 
BIC: BELADEBEXXX 

Verein der Freunde und Förderer der ev. KG Konradshöhe-Tegelort
Kreditinstitut: BfS
IBAN: DE04 1002 0500 0003 0842 00 
BIC: BFSWDE33BER

 
Heiligensee Bankverbindung

Kontoinhaber: Ev. KKV Berlin Mitte-Nord
Empfänger: Ev. Kirchengemeinde Heiligensee
Kreditinstitut: Berliner Sparkasse
IBAN: DE66 1005 0000 4955 1934 26 
BIC: BELADEBEXXX

Bankverbindungen Impressum

Gemeindebrief der  
Evangelischen Kirchengemeinden 
Heiligensee, Konradshöhe-Tegelort
und Matthias-Claudius 

Ev. KG Heiligensee 
Alt-Heiligensee 45/47
13503 Berlin

Ev. KG Konradshöhe-Tegelort
Schwarzspechtweg 1–3 
13505 Berlin

Ev. KG Matthias-Claudius
Schulzendorfer Str. 19–21
13503 Berlin
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Leserbriefe

Leserbriefe erreichen die Gemeindekirchenräte unserer drei  
Gemeinden sowie die Redaktion dieses Gemeindebriefs unter  
folgender E-Mail: redaktion@kirche-heiligensee.de

Anonyme Zuschriften veröffentlichen wir grundsätzlich nicht.  
Bitte haben Sie Verständnis.
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Fotos und Grafiken unterliegen dem deutschen Urheberrecht. 



Sonntag, 1.12,  
19.00 Uhr
Familie Kloninger
Schöllkrautstr. 13
Heiligensee

Mittwoch, 4.12.,  
18.30 Uhr
Ingrid Straumer
Rickenweg 14
Heiligensee

1 2 Montag, 2.12.,  
18.30 Uhr
Familie Schröter
Falkenhorststraße 6
Konradshöhe

3 Dienstag, 3.12.,  
18.00 Uhr
Kammermusikensemble
Waldkirche, Stolpmünder 
Weg 35-43, Heiligensee

4 5 6Donnerstag, 5.12.,  
18.30 Uhr  
Posaunenchor MCG
Schulzendorfer Str. 19-21
Heiligensee

Freitag, 6.12., 17.00 Uhr
Junger Familienkreis 
St. Marien
Schulzendorfer Str. 74-78 
Heiligensee

Samstag, 7.12.,  
17.00 Uhr
Familie Wunderlich
An der Schneise 20
Heiligensee

Sonntag, 8.12.,  
18.30 Uhr  
Monika Klimpel
Elchdamm 18
Heiligensee

Montag, 9.12.,  
18.30 Uhr
Familie Ergang
Spießergasse 12A
Heiligensee

8 9

Dienstag, 10.12.,  
18.30 Uhr
Familie Zanzig
Zugdamer Steig 21
Heiligensee

Mittwoch, 11.12.,  
20.15 Uhr
Primetime MCG
Schulzendorfer Str. 19-21
Heiligensee

Donnerstag, 12.12., 
18.30 Uhr  
Kantorei KG Heiligensee
Alt-Heiligensee 45/47
Heiligensee

10 11 12

Freitag, 13.12.,
17.00 Uhr 
Familie Borchert
Neuwarper Pfad 18
Heiligensee

Samstag, 14.12.,  
18.30 Uhr
Fam. Kobauer/Suchaneck 
Glaskrautstr. 43
Heiligensee

Sonntag, 15.12., 17.00 Uhr
Adventskonzert Jesus-
Christus-Kirche (s. S. 13)
Schwarzspechtweg 1-3
Konradshöhe

13 14 15

16 17 18Montag, 16.12.,  
18.30 Uhr
Familie Völcker
Beyschlagstr. 21B
Heiligensee

Dienstag, 17.12.,  
17.00 Uhr
Familie Wunnicke
Bärbelweg 8
Konradshöhe

Mittwoch, 18.12.,  
18.30 Uhr
Familie Wiemer
Hennigsdorfer Str. 139A
Heiligensee

Donnerstag, 19.12.,  
17.00 Uhr
Familie Gröhler
Beyschlagstr. 23
Heiligensee

Freitag, 20.12.,
18.30 Uhr
Maria Müller
Elchdamm 24
Heiligensee

Samstag, 21.12.,  
17.00 Uhr
Familie Friebe/Kitzing
Reiherallee 99
Heiligensee

Sonntag, 22.12.,
17.00 Uhr
Familie Pawlowsky
Hennigsdorfer Str. 45
Heiligensee

Montag, 23.12.,  
18.30 Uhr
Familie Runde
Tegelgrund 1
Heiligensee

Dienstag, 24.12.
Gottesdienste zu  
Heilig Abend in allen  
Kirchengemeinden

19 20 21

22 23 24

Vom 1. bis 24. Dezember öffnet sich in unseren Gemeinden jeden Tag eine echte Tür oder ein echtes Fenster. Da-
hinter kommt eine adventliche Geschichte oder Musik zum Vorschein, anschließend gibt es bei Tee oder Punsch die 
Möglichkeit zum gemeinsamen Ausklang des Tages. Bitte wetterfest kleiden und einen Becher mitbringen.

B e g e h b a r e r  A d v e n t s k a l e n d e r  2 0 2 4
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